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COPIA 
Des Briefes der Stadt Dantzig, 


de dato den 24. Nov. 1724. 


Hllerdurchlauchtigſter Großtmaͤch⸗ 
tigſter Sonia, | 
Allergnaͤdigſter Konig und Herr! 


(W. Königl, Majeſt zur Barmhertzigkeit und 
„Gnade beſondere geneigtes allerhoͤchſtes Koͤnigl. Ge⸗ 
muh iff fo beſchaffen / daß es von jeder man vor ein 
Muſter loͤblicher und huldreicher Regenten mit allem 

Fug und Recht angeſehen wird. Wir unſers Orts haben das 
X 2 von 


von dergleichen ſtattliche Proben, daß, dis erwegende, wie bey fo 


vielfältigen zugeſtoſſenen Drangſahlen und wiedrigen Zufaͤllen, 


nechſt GOTT, E. K. Majeſt. Huld und Gnade eintzig und allein 
dieſe Stadt geſchuͤtzet und erhalten hat, wir nickt gnugſahme 
Worte finden koͤnnen/ unſere allerunterthaͤnigſte Danck barkeit 


in tieffſter Demuth an den Tag zu legen, ſondern uns begnuͤgen 
muͤſſen, eine ſo gar überſchwengliche Koͤnigl. Tugend mit unter⸗ 
thaͤnigſter Veneration zu bewundern, und mit ſubmiſliſten 
Gehor ſam und unterthaͤnigſt ſchuldiger Treue zu verehren. Und 
dieſe Ew. Koͤnigl. Majeſt. allergnaͤdigſte Bezeugungen gegen Des 
ro bedruckte Unterthanen verſichert uns, es werden E. Koͤnigl. 
Ma jeſt. nicht ungnaͤdig aufnehmen, daß wir durch dieſe aller de⸗ 
muͤthigſte Zeilen vor dem Thron E. K. M. uns nieder werffen, 
und vor unſere hochbetruͤbte Nachbarn E. K. M. ohne das huld⸗ 
reichſte Hertz umb Gnade und Barmhertzigkeit mit devoteſter 
Suͤbmiſlion anzuflehen uns unterſtehen. Wie viel E. K. M. 
allerunterthaͤnigſte Stadt Thorn in letzteren Zeiten erlitten ha⸗ 
be, iſt bekant, jetzo ſcheinet ein ungluͤcklicher daſelbſt entſtandener 
Tumult, gar ein trauriges Ende aus ihnen machen zu wollen, 
fie haͤlt auch ſchon alles verlohren, auſſer die Gnade ihres Aller⸗ 
gnaͤdigſten Königs und Herrn, von welchem fie weiß und ver ſi⸗ 
chert iff, daß Er, nach dem Exempel Gottes, die Gerechtigkeit 
zwar allezeit ausuͤbet, aber dabey auch nie die Barmhertzigkeit 
vergiſſet. In dieſem unterthaͤnigſten Vertrauen wollen E. 
K. M. auch wir mit demuͤthigſter Ehrerbietung antreten, und 


flehentlich bitten: Es wolle E. K. M., fals ja alle Schaͤrffe des 


wieder die hoͤchſt⸗ bedruckten Thorner gefaͤlleten Deerets nicht 
| zu 


‘ zu vermeiden ſeyn folte, dennoch dtefelbe alfa zu temperiren huld⸗ 
6 reichſt geruhen / daß die wohl⸗geprieſene Clemence E. K. M. 
h bey diefer Mißhandlung Ihren Glantz, welcher fo offt beklemme⸗ 
h te und geaͤngſtigte Hertzen erfreuet hat, hell von ſich geben, und 
A der Welt zum Bey piel Koͤnigl. Huld und Guͤte dienen möge. 
MM GOTT der Allerhöchſte, deſſen Eigenhafft if, barmhertzig zu 
I feyn, und wolver diente Straffen zu erlaſſen, oder doch zu mile 
I dern, wird dieſe von E. K. M. denen nothleidenden Thornern zu 
0 erweiſende aller höchſte Gnade / mit einem vollen Maaſſe des See⸗ 
y gens erſetzen. Unſere betrübte Nachbarn aber, und wir mit 
Hi ihnen, werden den gnaͤdigen GOTT hertzinbruͤnſtig anruffen, 
In, daß Er, E. K. M., Dero Huld und Gnade das eintzige iff, wor⸗ 
fi auf wir unfere Hoffnung fegen konnen, zu den hoͤchſten Staffeln 
ut menſchlichen Alters gelangen alle hohe Königl. nur zu er ſinnende 
rel Glück ſeeligkeiten zu theile werden, und fámelides Ders aller 
Rt hodfies Koͤnigl. Haug, mit allem dem, was von GOttes Gnade 
kn und Gite man zu erwuͤnſchen und zu hoffen vermoͤgend iff, wolle 


an bekröͤhnet feyn laſſen. E. K. M. hoher unſchaͤtzbarer Gna⸗ 
il de uns, und geſamte Stadt / in ſchuldigſter Linterthänigfeit erge⸗ 
(si bende. 


Copia der Suplique, | 
So die ſieben Bürger, welche zum Tode 


condemniret waren / an J. K. M. von Poh⸗ 
len, haben abgehen laſſen. 


Mllerdurchlauchtigſter Großmaͤch⸗ 


tigſter Roͤnig, 1 


Allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr! 


K (IR. Koͤnigl. Majeſtaͤt vertreten auf dieſer Welt 
5 des allerhoͤchſten GOttes heilige Stelle, und alle 
$ eg Könige kommen in keinem Stuͤck GOTT näher, 
— als wenn Sie durch Gerechtigkeit und Gnade Ihm 
vollkommen ähnlich zu werden ſuchen. GOT laͤſſet feiner 
ſtrengen Gerechtigkeit / Schwerd von der Bar mhertzigkeit in der 
Scheide halten, und der armen Weiber und Kinder Thranen, 


Seuffzen und Winſeln, find allezeit Eräfftig geweſen/ die Schaͤrf My 


fe der Gerechtigkeit in etwas zu er weichen. Ja die Erfahrung 
; E bezeu⸗ 


ai 


ahd 


dezeuget es / daß die Barmhertzigkeit GO TT und deſſen Stadt⸗ 
halter um deswillen zur Lincken Seiten geſtellet wird, weil ſie 
1 beyder Hertzen dadurch am nadften umfaſſen und ergreiffen 
„ kan. Allergnaͤdigſter König und Herr! Wir arme un⸗ 
hy gfüsckfelige und unſchuldig Berurtheilte, fallen mit unfern Wei⸗ 
bern und Kindern in allertieffſter Unterthaͤnigkeit vor Ew. KO: 
nigl. Majeſt. unſers allergnaͤdigſten Königs und Herrn Füſſen 
nieder und bitten, die Strenge und Schaͤrffe Dero Gerechtigkeit, 
| um unſer aller Thränen, Winſeln und bißhero die Zeit Dero 
I Königl. Majeſt. Regierung über, auch mit dem Ruin unſerer 
Stadt/ Haab und Guͤter erwieſenen allerunterthaͤnigſten Treue 
willen / durch Dero Welt⸗geprieſenen Gnade und Barmhertzig⸗ 
keit zu temperiren, und allergnaͤdigſt zu vergoͤnnen; daß wir, 
ehe und bevor unſer Blut vergoſſen wird, von Ew. Koͤnigl. Maj. 
ö nach Deutſchen Rechten und Preußiſchen Gewohnheiten moͤgen 
gehöret, examiniret und durch unverwerffliche Zeugen uͤberwie⸗ 
ſen werden. Indem es der Goͤttlichen Allwiſſenheit bewuſt iſt, 
und Ew. Koͤnigl. Majeſt. wir offenbahrlich er weißlich machen 
(inh koͤnnen / daß die wieder uns heimlich und ohne Confrontation 


ul angenommenen Zeugen, oder vielmehr Delatores, theils nicht 
Yin in der Stadt geweſen, theils ihr Unternehmen ſelbſt her nach be⸗ 
w retiet, theils durch Banniſirung und andere Bedrohungen, das 
5 i zu perfuadiret, theils auch vor unverwerffliche Zeugen nimmer⸗ 
gt mehr pallırcn-fönnen , fo lang noch in der Europeifhen Belt 
u gelten wird, daß Maͤgde, alte Weiber und dergleichen, wieder E. 
yi K. M. geſchworne Treue und pofleflionirte Bürger und Une 


gi terthanen nicht anzunehmen ſeyn. E. K. M. in gang Europa 
if geprie⸗ 


— nn nn nn 8 


geprieſene Gnade, Koͤnigl. Weißheit und bishero mit Verwun⸗ 
derung der Welt, gefuͤhrte Regierung, und wo es vergoͤnnet iff, 


darzu zu ſetzen, unſerer Haͤuſer Stein: Hauffen, verbrandtes 


Kart Haug, zerſprengte Thuͤrme und Mauren, raſirte Walle, 
ausgeſtandene Brandſchatzungen und Contributiones, welche 
wir in der Stadt mit unterthaͤnigſten / und E. K. Maß. allein 
conſecrirten Gemüthe gedultig erlitten haben, wie auch unſere 


in Thränen und Blut⸗wallenden Hertzen und Augen nebſt dem 


Winſeln und Seufftzen unſerer armen Weiber und Kinder, wel⸗ 
che nach unſerm Tode und Ruin, in Armuth, den Bettel⸗Stab 
ergreifen muͤſſen. Dieſes alles, jedoch weit mehr und nach⸗ 
druͤcklicher E. K. M. Gnade und Barmhertzigkeit, werden von 
uns Unglückſeeligen, umb Gottes willen, vor Dero heilige Au⸗ 
gen geſtellet/ und wir find, bey allergnaͤdigſter Erhorung, bereit, 
mit unſerm Gebet, Gut, Blut, Leben und Gütern zu erweiſen, 
daß wir ſeyn und Big im Tode verbleiben wollen 


Chriſtoph Karwiß, ein Fleiſchhauer. 
Joh. Chriftian Daft, ein pfefferküchler. 
Chriſtoph Hertel, ein Weißgerber. 
Simon Mohaupt, geweſ. Kauffmann. 
George Wunſch, ein Schuſter. 
Johann George Mertz, ein Schuſter. 
Jacob Schultz, ein Nadler. 
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